
ganz einfach ein narr 
 
ich wär gern poet, wär so gern poet, 
den man stets bewundert und selten versteht, 
der seinen überfluss an träumen auf ein fähnchen schreibt 
und träumt, dass er übrigbleibt – 
ich wär gern poet, wär so gern poet, 
der im rampenlicht seiner unsterblichkeit steht, 
an seinem eigenen nachruf immer weiter feilt, 
bis die zeit vor der zeit ihn ereilt – 
 
doch ich bin nur ein narr, ganz einfach ein narr; 
ich trag ein schellenkleid und blumen im haar, 
halt den spiegel dir vor dein alltagsgesicht, 
und du lächelst – und mehr will ich nicht, 
denn ich bin narr, ein narr, ganz einfach ein narr. 
 
ich wär gern ein star, wär so gern ein star, 
so im glitzerlook, und mit pomade im haar, 
der die sonne kaliforniens in die wohnküchen bringt 
und von der nacht am palmenstrand singt – 
ich wär gern ein star, wär so gern ein star, 
der mit vierzig noch so ist, wie er als teenager war, 
der keine ängste hat, die ängste seiner hörer nicht kennt, 
weil die angst ihn vom publikum trennt – 
 
doch ich bin nur ein narr, ganz einfach ein narr, 
trag meine zweifel zu markte und weine sogar, 
verschenk mein wort an den, der ängstlich und stumm, 
so wird er narr – und ich publikum; 
ein narr, ein narr, ganz einfach ein narr. 
 
ich wär gern prophet, wär so gern prophet, 
der dir sagt, wie der wind ab morgen sich dreht, 
der dich einfängt für sein dogma und schon alles weiss 
und dir seine wahrheit beweist – 
ich wär gern prophet, wär so gern prophet, 
der als arbeiter verkleidet im rampenlicht steht 
und dir probleme zeigt, von denen du noch gar nichts gewusst 
und dir dann sagt, wie leid du ihm tust – 
 
doch ich bin nur ein narr, ganz einfach ein narr, 
der gern so ist, wie jeder als kind einmal war, 
für seine spässe nichts als ein lächeln verlangt 
und sich dafür mit lächeln bedankt, 
ein narr, ein narr, ganz einfach ein narr. 



 
o ja, ich bin nur ein narr, ganz einfach ein narr, 
bin nicht besonders, nicht selten, kein prophet und kein star, 
ich will nur, dass du meine lieder verstehst 
und dich lachend gegen die windrose drehst, 
als narr, ein narr, ganz einfach ein narr. 


